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Die Betriebsräte .
lieber den Gesetzentwurf betreffend die Betriebs¬

räte machen die Berl . Pol . Nachr . folgende Mitteilungen :
Der (öesetzenkwurs sieht für alle Betriebe mit min¬

destens Ln Arbeitnehmern (Arbeitern und Angestellten
tue Cinrichtnng von Betriebsräten vor , die in Betrieben
mir weniger als 50 Arbeitnehmer » ans 0 , mir 50 bis
l ( !0 Arbeitnehmern ans 5 Mitgliedern bestellen . Bei
lttO bis 1000 Arbeitnehmern erhöht sich die Zahl der
Mitglieder für je 100 weitere Arbeitnehmer nm ein Mit¬
glied , in Betriebeil von 1000 und mehr Arbeitnehmernrür je 500 weitere Arbeitnehmer um ebenfalls je eines ;die Ho chstzahh der Mitglieder beträgt 05 . Die Mir
gsiederzahl kann durch Tarifvertrag bis zn 40 festgesetzt
weiden .

Als Betriebe im Sinne des Gesetzes gelten auch Ge¬
schälte und Schreibstuben von Angehörigen der freien
Berufe , von Vereinen , Gesellschaften und Körperschaften :

-ausgenommen sind die Schiffahrtsbetriebe , für die ein
besonderes Gesetz ergeht .

Als Arbeitermilglieder des Betriebsrats werden vvn
den Arbeitern , die Angestelltemnitgtieder von den An
gestellten ans ihrer Mitte in gemeinsamer unmittelbarer
und geheimer Wahl nach den Grundsätzen der V e r hält
11 i Sw a bl mit d.: e Dauer von zwe > Jahr » - gewählt .
Wahiberechngr sind alle minoestens LO Jahre alten
männlichen und weiblichen Arbeitnehmer : wählbar dir
mindestens Atmhrigen Wablberechsigirn , die deutsche
Aeichsangehörige find und am Wahtiag mindestens einen
Monat dem Betrieb angehören .

Tie Aufgaben des Betriebsrats sind : Wahr
nehmung der Interessen der Arbeitnehmer des Betriebs
und Unterstützung des Arbeitgebers in der Erfüllung der
Betriebs,stve .ke , insbesondere Ueberwachung der gesetzlichen
Arbeilerschntzborschriften , Durchführung der Tarisver -
träge , Mitwirkung bei der Regelung der Löhne und son
sligen Arbeitsverhältnisse , bei der Einführung neuer
Arbeit -? -- und Löhnniigsiiiethoden , bei der Regelung des
ErlwG e -nrlatibs der Arbeitnehmer und bei der des
Lech wcsens . Sodann Mitwirkung bei der
E inst , .

g und Entl a s s n n g d e r Ä rbei 1 neh
m e r , Körr . e . ung des Einvernehmens zwischen Arbeiter
ickast und Arbeitgeber (nötigenfalls Anrusiina des Schlich '

tüiigsansschnsses ) . In den Fällen beabsichtigter Arbeits¬
einstellung Herbeiführung einer ordnungsmäßigen uub
Heimen . Abstimmung , Unterstützung der Gcwerbeailssichts -
beamten , Mitwirkung an der Verwaltung von Berriebs -
ivvhlfahrtseinrichttingeii , lliiterftützung des Arbeitgebers
bei oer Betriebsleitung durch Rat und durch ^ orge für
litten mö . littst hei , n S and kee Arbe t l istungen . Der Ar¬
beitgeber ist verps . sichrer , bem Betriebsanssichnst über alle
die Arbeitnehmerverhättniife berührenden Vorgänge ver¬
traulich Ausschluss zn gebe» , sviveit dadurch keine Be -
Iriebsgeheiinniise gefährdet werden und gesetzliche Bestim¬
mungen nicht eittgegenstehen ; insbesondere hat der Ar¬
beitgeber deni Belriedsausschust aus Verlangen die Lohn¬
bücher vorzulegen und ihn über den Bestand an Am
trägen zu unterrichten .

(gegen jede U n n d i g n n g kann der Betriebsrat
binnen fünf Tagen Widerspruch erheb,n , wenn narb sin -
» er Ansicht die Entlassung gegen die berechtigten In¬
teressen des Betriebs oder die Arbeitnehmerschaft des
Betriebs verstößt oder als eine nnbitsige Härte erscheint ,
die durch Einschränkung oder Stillegung des Betriebs
oder durch Eiiiführnng neuer Techniken oder neuer Be
triebsmethvden nicht bedingt ist . Führen die Verlnud --
liingen mir dem Arbeitgeber nicht zur Einigung , so kann
der Betriebsrat den zuständige » Sch ichtiiiigsausschnst an
rnsen : dieser entscheidet endgültig mit duldender .grast .
Der Arbeitgeber har , wenn der Einspruch gegen die
E i u st e l t i ! 11 vis berechtigt anersiinrn ist den Ei « -
gestritten znm nächsten Vertragsrermin zu entlassen : eben
io hat er - am Entscheidung des Sclisichtiingsansschnsies
gegebenenfalls die Kündigung zurn .lzunehmen , den
Dienstvertrag mit dem Arbeitnehmer zn erneuern und ge
gebenensalls Schadenersatz zu teisten . Die eestmaiige
Wahl zum Betriebsrat soll innerhalb vier Wochen » ach
Inkrafttreten des Gesetzes stattsinden . Damit hören die
Betriebsräte , Arbeiter - und Ängesteittencknsschüsse zu de

i stehen aus .

Bargeldlos und warum ?
Jede Renrrnng findet an ihrer 'Wiege zwei Feinde ,die ihre Entivi .ilnng hemmen und allem Fortschritt ,

Wege stehen : die Mach : der Gewohnheit und das Vor
Auch dem bärge . die ' » Verkehrurteil des Mißtrauens .

^
erschweren sie die An . drei,nm , und es must wiederhol ! !

aus seine Vorteile hingewiesen iverdcn , um ihn : die ge¬
bührende Steilung im Wirtschaftsleben zn verschaffend

Für die Gesamtheit besteht der Hanptvveteil des
bargeldlosen Verkehrs in der Verminderung der im Um¬
lauf bejindlichen Zahlungsmittel , die zur Jett einschließ¬
lich der Tarlehenskasienscheine über : >n Mittig ', den Mgik
betragen . Diese Rieienzalst jetzt in , Anstand nnsern
>kredii und die Kaufkraft deutschen (beides iveseiulich
berab : sie versclileehlert uniere Valnt ^ und verteuert un¬
sere Einfuhr .

Die Vorteile für den Einzelnen bestehen in erster
Linie in den geringen Kosten bei Erfüllung -seiner Zaln
Iniigsverbindlichkeitt 'n . Für Gireiniiden der amttichen
Lvarkasien ist der gesamte Iahlnngsverkehr kostenlos .
Für Postsche .llniiden sind Ueberweisiingen gebnhrensrel .
Barzahlungen kosten 5 Psg . (Grundgebühr nebst einem
Inschlag von einem Psg . für >00 Mk . Mit Vostan -
Weisung kosten z . B . 5 ( !( I Mk . 60 P : g . , mit Zählkarte
IO Psg . , bei Ueberiveisimg durch Postscheckamt oder
Girokasse gar nichts . Schon der Gedanke , d -eie Gebühren -
vorkeile seiner Kundschaft ziikommen zu las en , sollte eine »
Geichättsmann bewegen , sich dem bargeld ' oüen Verkeh
anznsäjtjeßen . Vencbiedene Städte ltaben (ogar in ihr -
Lieserungebedingm ' gen die Be - . iinmnngrn ansgenoinmenda » der Limerant dem bargeldlosen Be,kehr angeschlosiersein muß . Auch Privatleute mir einigem Vwlebr ^' ' a >en durch dsn (" niclilntz au den (tzirvvercehr jähr -
. . ,li mehrere Mark an n- ebühren , von der größeren Be -
anemlichkeit und der Veruniiing gan , abgeieh -m . Jeivnniätten wäre , dan die (Gemeindebehörden bei Gebiiheen -
nnd Steuererhebung ihren Schuldnern die hoben Post -
amveiinngsgebtibren ersvaren , durch - Benutzung ihrer
Baiikverbindniig ihre Barmittel verzinslich anlcgen unddamit dem lleberiveiinngsverkehr in iveit -eren Kreisen
Eingang verschone » würden . Die Darlehenslassenvereine
loiiinen ibrem segensreichen Wirken ein weiteres Verdienstanreihen , nü' iin sie ans die bargeldlose Begleichung aller
größeren Beträge , die beim Empfänger nntzlvs liegenoder alsbald an eine dritte Perm » weitergehen , hinivirkenwürden . Ein weieiitticher Fortschritt wäre es , wenn die
Mitglieder duner » aßen bargeldlos über ihr Guthaben
versiegen könnten .

Mir den Teilnehmer am Ueberiveisnngsverkehr be¬wirt es feiner besonderen Vvrkenntnisie . . Die Vordrmle
timziinilleii , iit nicht schmieriger als eine Postamveisnng

lsisnänesitei ' Imnge .
A nnan ssn Maria Lenzen , g -ch . di Sebrez » nd >

^ ranz und Elise standen fröhlich plaudernd am^ ' nster und blickten dem abfahrenden Gefährt na -̂
.e Richterin aber saß hinter ihrem Rade , nicht spin¬nend , sondern Aeaen Ikre GewolurbeO, «nt sicherein -

nndergelegten yänoen und grübslndein -..nar .'
, ,Ta ist etwas Besonderes, " dachte sie . „Er kennt

irgendein Geheimnis , glanbt eine Macht zu besitzen und
fühlt sich deshalb so stolz und sicher . Auch unser
trotziges 'Auftreten hängt damit znfainmen . Wenn wir
dafür nur in der Zukunft nicht zu lxirt bestraft
werden !"

Die schlichte , arglose Frau hatte in der Seele ihres
Mannes . gelesen , weil ziiebe und Sorge ihren Blick ,
schärften . Er jedoch wähnte so hoch über ihr zu
stehen , daß der Gedanke , von ihr durchschaut zuwerdeil , ihm völlig fernblieb .

Als eine Stunde später der Landrichter Lange
dem Freiherr » von Bonndors gemeldet wurde , dachte
dieser bei sich , die Juristenfamilie fange an , uberlästig
zn werden , es werde an der Zeit sein , sie in die
ihr gebührenden Schranken zurückzuweisen . ilm nun
nnverweilt einen Anfang damit zu machen , gab er ,
wohl wissend , daß der Diener sein Benehmen nach -
ahmen würde , diesem wie widerstrebend den Befehl ,
den Herrn Lange in das kleine Gesellschaftszimmer
zu führen und ihn zu ersuchen , dort ihn , da er
noch benbäfticft sei , zu erwarten . Tann blätterte er
eine Weile in eine, » Buche , in dem zu lesen er
nicht entfernt beabsichtigte , und begab sich endlich mit
langsamen , knarrenden Schritten zu seinem Gaste .

Ter Landrichter begrüßte ihn lebhaft . „Zn leb -
l>rkt für einen , der nicht ans gleichem Füße mit mir
steh: ,

" dachte der Freiherr und legte daher eine eisige
.Mitte in ' scin Benehmen .

Ter Richter bemerkte es sofort und änderte seinen
Ton . „ Ich erkenne , daß mein Besuch in diesem Augen¬
blicke aus irgendeinem (Munde störend für Etv . Gnaden
ist . " sagte er . sich stolz auftsichlend . . .und ich werde de«-

1 halb mein Hiersein , soviel ich kann . Mkiirzen . Ich kam
bloß , » m eine ergebene Einladung meinerseits an die
Herren Freiherr » von Bonnbori zn einer Fuchsjagd
und im Namen meiner Kran eine solche au die gnädige
Frau und das gnädige Fräulein zu richten , an dem
zur Jagd bestimmten Tuge es ist der Donnerstag der
nächsten Woche das Tiner bei ihr eiiizniiehme ,

Ter Baron beantwortete diese Einladung zunächst
durch ein von einer abwchrenden Handbewegung üe- /
gleitetes Lachen , in dem ein leichter Ton von Gering - (
schätzung durchklaug , und hierauf sagte er mit einer /
sonderbaren Gutmütigkeit , die seinen Gast bitter ver - >
droh : , . AH . mein lieber Lange , ich glaube . Sie machen
sich überflüssige Sorgen . Sie denken , die kleinen Höf¬
lichkeiten , die

'
mein Sohn dem Ihrigen erweist , durch

eine Gasterei , die ja Ihrer Frau eine unendliche Last
aufbürdcn würde , vergelten zu müssen : das iit aber
nicht nötig , nicht im entferntesten nötig . Ich versichere
Ihnen , Sie sind uns

'
keinen Dank schuldig . Rudolph ,

der arme Junge , dem es hier gar sehr a » Amüsement
fehlt , war ja

'
froh , daß Ihr Sohn ihm bisweilen

Gesellschaft leistete : er hat aber so wenig wie ich daran
gedacht , Ihnen dadurch irgendwelche Verbindlichkeiten
aufzuerlegen . "

„ Ich habe die Sache jedoch von einem anderen
Gesichtspunkte aus angesehen .

" sagte der Richter , den
finstere » Blick mit durchdringender Schärfe auf das
Gesicht des Freiherr » gerichtet . „Bis zur Stunde
habe ich geglaubt , daß ein Mann , der sich meines An
sehens und Besitzes erfreut , berechtigt sei , die ihm
gebotene Gastfreundschaft zu erwidern . Ich bitte Sie
es diesem Irrtum züzufchreiben , daß mein Sohn und
ich die Unbescheidenheit begingen . Höflichkeiten an -
znnehmen . die wir , wie ich zu meinem Bedauern zn
spät erfahre , nicht vergelten können . - Jetzt - "

„ Aber ich bitte Sie , mein lieber Lange, " rief der
Baron beunruhigt , denn es tag keineswegs in seiner
Absicht , sich mit dem einflußreichen Manne , der ihm so
finster und stolz gegenttbersatz , .zu Überwerfen . „Sie
werden doch nicht glauben , daß ich daß ich

„ Seien Sie unbesorgt . Herr Freiherr . Ich habe
Sir nicht mißverstanden und werde Ihre gütigen L
über unsere geaenssttiae Grellurm aebützrend benutzen

habe .
Winke l
ritzen . ^

Für jetzt aber bitte ich Euer Gnaden , dein Gegen¬stände , der mich vorzugsweise zu meinem Besuche in
Kellinghorst bewog , einige Minuten Ihre Aufmerksam¬keit zu schenken . Mir , als der amttichen Gerichtspe '^
sönlichkeit in Tietenbrück , ist vor einigen Tagen e .' inkich umfangreiches Paket eingchäiidigt worden , dasans der Außenseite des Umschlags die seltsame Auf¬schrift trägt : „Wichtige Nachrichten , berreiiend dasErbrecht der Barone von Bonndors zu Bonndors ,Kellinghorst usw .

" Das ttmrgiigreiche Schriftstück istmir übergeben worden , damit ich es nack reiflicher
Uebeelegniig so anwcnde . daß allen Bett '" ftendeii ihrRecht werde . Ich erlaubte mir nun heute . Euer Gnadenmeine Aufwartung zu machen , nm zu ersraaen , obIhne » der mutmaßliche Inhalt des ich Witt sagen :/ncht bedentnngslosen Dokumentes bekannt ist ? "

„ Aber wie wäre das möglich , da ich bis zurLttuide nichts von der (Histenz dieses Papiere »mißte ? " erwiderte der Freiherr , der jetzt plötzlich er-
.' lntzte und sichtlich beunruhigt war .

„Sie haben also keine Ahnung davon ? " sprach
Lange , halb fragend , halb bestätigend .

^ ' ' N ' U wühl abzm . is .- , ,
' ich haben

'
.
"

" ' ^ voraus , daß Sie e» he

ttern ^ w -
berülirle Lange f (ir jetzt nicht , so »^ '

-5-
' ^ " " die Tatsachen , die in de,

Stt w ange .ttihet
, werden , » „ bekannt sind , so Weese :

werde » T " ' M' üUich dadurch überrasch ,

(' .' .->' . 5
' "

. .
Wttitwres Erschrecken schien den Frei -" " ^ " rchzucke,, : er fragte bleich und alrmtvs :

lanb werben sich doch nicht er -
-

'5 die Angelegenheiten mei -

, „ Sie werden gnttnii . anzunehmeil . .(x -rr Freiherr "
" " em Ton , dessen

'
kalte S, ^

e> tttt >
un wwohi ,nit Angst als mit Entrüstungms,Ölte , da» ich m,r niemals etwas Ungehörige -' emd'' en ' aä - ch Ihnen mein Erstan . enBenehmen , das Sie sich heute mir gegenübergeitatten , nicht zu verhehlen . "

" «
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zu schreibe» ; zudem ist das Nachzählen , Wüchse!» MV

Verwahren des Geldes erspart .
Ist es besser, , sich ein Postscheckkonto oder ein Giro¬

konto bei der amtlichen Sparkasse eröffnen zu lassen ? Tem

Postscheckkunden werden täglich die Belege Hu den Gut -

oder Lastschriften unmittelbar zugesandt , die Ueberwei -

sung der Beträge erfolgt rascher , als im Giroverkehr .
Ein Postscheckkonto ist daher hauptsächlich dem Handel -

und Gewerbetreibenden mit stärkerem Zahlungsverkehr zu
empfehle » . Beim Giroverkehr wird das Guthaben jeder

Zeit verzinst . Er eignet sich hauptsächlich für kleinere

Gewerbebetriebe und Private , insbesondere auch für den

Bezirksverkehr .
Der Ueberweisungsoerkehr breff - l sich zweifellos wei

ter aus . Für den Einzelnen wird es nur eine Frage
der Zeit sein, wielange noch er die geborenen Vorteile

sich und der Gesamtheit oorenthalten will .

H Neues vom Tage .
" Der Frievensansschntz

Berlin , 27 . Mai . Tie Mitglieder des Friedens¬
ausschusses erhielten durch Präsident Fehrenbach die

Mitteilung , das ; vor dem 4 . Juni eine Sitzung des Aus -

schusshs wahrscheinlich nicht stattiinde .

Festigkeit und Würde .
Berlin . 27 . Mai . Zu der deutschen Note über

die Frage der Schutt ) schreibt die „ Deutsche Tages¬

zeitung " : Es wäre ein erheblicher Fortschritt , wenn der

Weg , den diele Note wenigstens andeutet , nunmehr mit

aller Entschiedenheit beschütten würde . Eine deutsche

Schuld am Kriege besteht nicht . Tie Taktik dm Feig¬

heit , zu glauben , ein Zugebeu dieser nicht vorhandenen
Schuld würde den Wilson -Frieden bringen , ist ebenso

jämmerlich gescheitert , wie diese Taktik selbst war . Zu
verlieren ist nichts , zu ge . linnen viel , wenn man Festig¬
keit und Würde bis znm Ende bewahrt .

lrittschüchterungsversnche . , -

Berlin , 27 . Mai . Ter „Berk . Lokalanzeiger " nrel-
det ans dem besetzten Gebiet , bei den feindlichen Vor¬

bereitungen zum Einmarsch in Deutschland handle es

sich vielfach um Cinschüchterungsversuche , um Deutsch¬
land zur Annahme der Friedensbedingungen mürbe zu
machen . »

Amsterdam , 27 . Mai . Tie Niederländische Tele-

graphenageiilur berichtet , daß die belgische Grenze ge¬
schlossen sei ; niemand dürfe Belgien verla s .' ir . Bis zum
29 . Ma > seien alle Milnärnrlaube aufgehoben und eine
allgemeine Mobilmachung ungeordnet .

In die Heimat .
Amsterdam , 27 . Mai . Mit dem Dampfer „Flo -

ria " des Holländischen Lloyd sind gestern 5) 7 deutsche

Kriegsgefangene angekvmmen , darunter zioei Steuer¬
männer und 22 Matrosen von Tauchbooten , die in Spa¬
nien interniert waren , ein Hauptmann der Koloniallrup -

pen in Kamerun und sechs Aerzte .
Raub deutscher Schiffe .

Berlin , 27 . Mai . Wie neulich Italien , bat nun

auch Portugal durch einfache Verordnung alle in por¬

tugiesischen Häsen liegenden Schisse völkerrechtswidrig in

Besitz genommen . Deutschland hatte anfangs März 1916

an Portugal den Krieg erklärt , weil dieses - arn

Drängen Englands alle in porttrgiesischen Häfen an¬

kernden deulschen Schisse in brutalster Form beschlagnahm !

hatte . Die Wegnahme der Schisse ohne jedes rechtliche

Verfahren , ist eine grobr - Verletzung der seekrieg - recht¬

lichen Grundsätze , ein vsfEr Raub .)

Widerspruch der Universitäten .
Güttingen , 27 . Mai . Eine Entschließung des

Senats de : Universum Göuingen erhebt gegen die Blok-

kade , den Landerraub und die Gewaltpolitik der Feinde

ichärfften Widerspruch . Die Entschließung wird allen

deutick-ev Universitäten z« ! Unterzeichnung vorgelegt .

Reue SsnSerdestrevlittgen .

Berlin , 27 Mai . Tie Bestrebungen , ein -' vc ! andere

Rkpn . blck Rhernprvvinz und Wes . ialen zu bilden , sind

ui letzter Zeit wieder
'

stark in den Vordergrund getre¬
ten : von gewisser Leite sind bereits Verhandlungen mit

dem srmiz
'
ösiichen General Mangin geführt worden .

Tie „Köln . Volksztg .
" behauptet , diese Vorgänge seien

sowohl der Aeichsregiernng wie der Friedensabordnung

milgeteilt nwrden und beide seien einverstanden gewesen .
— Demgegenüber wird halbamtlich gesagt , daß dies nicht

zurresse Weder sei die Regierung verständigt worden ,
noch werde sie die Lvstrennungsbestrebungen je billigen .

Ter Zusammenschluß Thüringens .
Weimar , 27. Mai . Tie zu eitlem Freistaat zu-

sammengcschlossenen thüringischen Staaten sollen nach
dem Beschluß der derzeitigen prov . Regierungen einen

gemeinsamen Volksrat und einen Staatsrat erhalten .
Die Zustimmung der Ein .fdllandtage ist gesichert .

Der Wagenmangel .
Essen, 26 . Mai . Tie am 17 . Mai zum ersten-

ma ! wieder ausgestellte Fehlziffer in der Wa gen¬
est eil ung für die Kohlenbeförderung hat sich,in der
orwoche wieder erhöht . Am 24 . ds . Mts . konn¬

ten l 3lX> Wagen nicht gestellt werden . Tie Wagen¬
bestellung bewegie sich in der Vorwoche zwischen 15500
und >6 00 " Wagen . In den Tuisburg -Ruhrorter Hä¬
sen wurden am Ist. Mai 15500 Wagen gekippt , das
sind etwa 50 Prozent der Tagesleistung , wie sie in den
Sommermonaten des Jahres 1918 erzielt wurden . Ter
Kanalversand betrug nur 25 (XD Tonnen arbeitstäglich .
Um die Eisenbahnen zu entlasten , wird der Kanalversand
nach Möglichkeit noch weiter verstärkt werden , doch ist
der Kanalbetrieb nur in geringem Umsang steigerungs -

fähig . ^ - ch
' im Oste» .

Berlin , 27 . Mai . Zu der Nachricht, daß aus
Geheiß der Friedenskonferenz die deutschen Truppen in
Rußland blsibm sollen , bemerkt die „ Vossische Kesturrg

" :

Die Entente kann durch keine Zwangsimttc ! oeuipye

Truppen dazu zwingen , für englische Interessen zu

kämpfen . . .
Prag , 27 . Mai . Tie Streitfragen zwischen Polen

und Tschecho-Slowakien sollen ani Inner Besprechung der

beiderseitigen Ministerpräsidenten Paderewski undMase -

ryk in Krakau , zu der ein Ausschuß zngezogen wird ,

erledigt werden .
Bayerisch - italienische Handelsbeziehungen .

Berlin , 27 . Mai . Hlie „Deutsche Tagesztg .
" mel -

det , zwischen Bayern und Italien seien Verhandlun¬

gen wegen Wiederaufnahme des Handelsverkehrs mit

Ausschluß der Schweizer als Zwischenhändler im Gange .
Tie Verhandlungen werden durch die Handelsverwhrs -

aesellschaft „ Jtalia " in München vermittelt . (Nach der

Reichsverfassung ist Bayern nicht in der Lage . eigene

Handelsverträge mit dem Ausland abznschlie : en . )

Dir Franzose » schlagen eine Brücke über den
Rhein .

Breisach , 27 . Mai . Nachdem vor einiger Zeit eine

sranzösiscbe Trnppeiiabteiiimg ans dem rechten Brücken¬

kopf der Eisenbahnbrücke bei Breisach Fuß gefaßt hatte ,
haben setzt französische - Pioniere mit der Erstellung der

Schlisst ' rücke begonnen , die am Herligen Abend des

vorigen Jahres durch das Hochwasser de- Rheins zer¬
stört worben war . Tie einzelnen Joche werden im

Breffacher Rheinhgsen von den französischen Pionieren
zuiainmengestellt .

Bon - er Friedenskonferenz . l

Bersaistes , 27 . Mai . Man g anbt , daß die de nt

scheu Gegenvorschläge , in englischer , srannffi ch . r
und deutscher Sprache abgesagt , am Dienstag , den
27 . Mai sertiggestellt werden können und daß Gras
Brockdorsf Rantzau sie am Mittwoch übergeben wird .
Ter Drnclereizug ist am Sonntag ans Temschland ein -

getrofsen und es wird Täg und Nacht in demselben

gearbeitet . Die am 29 . Mai , nachmittags st Uhr , ab¬

laufende Frist zur Uebergabe der Gegenvorschläge wäre

somit eingehalten . Die Vorschläge gel-en in der Zn
stimmnng zum Friedensvertrag bis zur äußersten Grenze
dessen , was nach Ansicht der Reichsregierung und der

deutschen Friedensabordunng ernulbar ist .
London , 27 . Mai . Nach der „T.iines" werden !

sich die Verbündeten aus -Antrag Englands auf die

Einsprüche Teutschlandö in der Schuld frage nicht
weiter einlasjen , sondern die Entscheidung dem Völker -

gerichtsho ; der Verbündeten Vorbehalten .

Amsteidanr , 27 . Mai . Nach einer drahtlosen Mel - ,
düng soll Wilson den Viererrat daraus vorbereitet

haben , daß die Vereinigten Staaten kein Mandatüber
K o n st a n ti no p e l oder über irgendeinen anderen Teil

der Türkei übernehmen werden , nicht weil Wilson da¬

gegen sei, - sondern weil möglicherwnse der amerikanische

Kongreß die Beteiligung ablehne . Man schlägt nun vor ,
Konstantinopel einer internationalen Kommission zu
unterstellen , in der alle Großmächte Stimmen haben ,
und — wenn dieser Plan undurchführbar ist , die Ver¬

waltung Griechenland zu Übertrages .

Die Verteilung des Raubs .
Washington , 27 . Mai . (Reuter. ) Ter . Rat der

Bier ist übereingekommen , daß die Vereinigten Staa -

len alle deutschen Schisse , die in den Häsen der Ver¬

einigten Staaten (nicht in ganz Amerika !) beschlagnahmt
wurden , behalten dürfen .

Antrkannte Regierungen . ;
London , 27 . Mai . (Reuter. ) Harmsworth er- >

klärte un Unterhaus , die britische Regierung habe folgende >

neue Regierungen endgültig anerkannt : die Tschecho ^
Slowakei , Polen und Finnland . Auch der esthländische
und der lettische Nationalrat seien als tatsächlich un¬

abhängige Körperschaft anerkannt . G . eichzeitig seien die

Araber als kriegführende Macht anerkannt .

Zum Schutz der Missionen .
Bern , 27 . Mai . Monsignore Caretti ist , wie

„ Gio orale d ' Jtalia " mitteilt , im Auftrag des Vatikans

nach Paris «begreift , um sich gegen die in den Frie -

densbedinguugen enthaltene Gefährdung der kutholifchen
Missionen zu wenden .

Zugeständnisse .
Versailles , 27 . Mai . Tie Pariser Ausgabe des

„ Newyort Herald " meldet : „ Autoritativer Quelle zufolge
sollen weitere Zugeständnisse an Deutschland gemacht
werden . Man wird Deutschland erlauben , ein größeres
stehendes Heer als die ursprünglich im Friedensvertrags -

entwurf vorgesehenen 10000h Mann zu halten , da man
der Ansicht ist, daß 100000 Mann zur Ausrechterhal - !

tung der Ordnung in Deutschland nicht genügen .
" —

„ Newyork .Herald " hebt hervor , daß auch dieses Zuge¬
ständnis , ebenso wie das Zugeständnis in der Saar¬

beckenfrage , ans Kosten Frankreichs geschehe. Weiter setzt
mail voraus , daß die Friedenskonferenz beschlossen habe ,
zur Internationalen Arbeiterkonferenz auch Staaten zu¬
zulassen , welche der Liga der Nationen noch nicht ange¬
hören . Teutschland soll einen Sitz im Verwaltungsrat
des Internationalen Arbeitsamts erhalten ; aber erst nach
Abhaltung des Washingtoner Kongresses im Oktober . ^

Gegen den Völkerbund . !
Amsterdam , 27 . Mai . Nach dem Nieuwe Rot- j

terdamicheii Courant hat der Widerstand der Republik »- !
ner im amerikanischen Senat gegen Wilsons Völker¬
bundsplan zugenommen .

Republik Eesti .
Reval , 25 . Mai . Tie esthirische Nationalversamm- ^

lung hat in feierlich " !: Form die Selbständigkeit der

Republik Eestl ausgesprochen . f
Paris , 27 . Mai . Tie Moraenblätter verzeichnen

das Gerücht , daß Petersburg den Bolschewisten entrissen

Reueinführung - er Zwangswirtschaft
in England .

London , 27 . Mai . (Reuter. ) „Pall Mall Ga¬
zette " erfährt , daß die britische Regierung wegen der stei¬
genden Preise und um dem drohenden ernstlichen Man¬
gel vorzubeugen , beschlossen habe , wiederum die Kon¬
trolle über die ganze Speck-, Käse- und Margarins -
Einfuhr auszuüben .

Arbeitslosenkundgebung in London .
London , 27 . Mai . Bei einer Kundgebung ar -

bei Moser -näherer Soldaten und Matrosen kam es , als
die Menge vom Hydepark zum Parlament Vordringen
wollte , zu wiederholten Zusammenstößen mit der Poli¬
zei, wobei es viele Verwundete gab .

W ? r Generalstreik angedroht .
Genf , 27 . Mai . „ Europa Preß " meldet aus Lon¬

don , die englischen Textilarbeiter haben für 7 . Juni
den allgemeinen Arisstand angedroht , wenn bis dahin
die 4iNständige Wochenarbeitszeit und eine ZOprozentige
Lohnerhöhung nicht bewilligt werde .

Boykott in Ir hi na .
*Leudon , 27 Mai . Ter „ Morningpost " wird ans

Shanghai berichte ! , der Boykott der japanischen Waren
in § R im Innern Chinas breite sich aus . . Tie
Schisse in den Flußhäfen stoßen beim Laden auf Schwie¬
rigkeiten . In Wuhn wurden japanische Läden und Schiffe
übersatt .' : und mehrere Japaner verwundet . Chinesische
Truppen griffen znm Schuh der Japaner ein .

Letzte Nachrichten .
Gcrv pkfchttstiicher rmmo lnß der Bergbau -

Angestellte ' ! .
Halle , 27 . Mai . Hier wurde am 25 ds . Mrs .

von Vertretern von 18 000 Angestellten des gesamten
Kohlenbergbaus ein Reichsverband dernscher Bergbau -

Angesteltteu mit dem vorläufigen Sitz in Halle a . S .
gegründet . Er steht ans gewerlschaftlicher Grundlage .
Letztes Kampfmittel ist die Arbeitseinstellung . Zum Ver -

bandsvorsi ; enden und geschäftsftrh . einen Leiter wurdeDr .
S t e

' i n -Hallc gewählt .
Beendeter Streik .

Zittau , 27 . Mai . In den , große » Textilarbeiter -

streik im benachbar eu nprdböhmffchen Reichenbeozer In -

dllstriebezirk ist eine Einigung zwischen den streiken¬
den und den Industriellen zustande gekommen . Die
Arbeit ' wird morgen wieder anrgenommen .

Plünderungen .
Brünn , 27 . Mai . Tie sozialistischen Blätter hat¬

te» für gestern Tenernngskundgevnngen ange .ündigt . Auf
Anstif .e » zweifelhafter Elemente kam es zu Ausschrei¬
tungen und Plünderungen . Truppen stellten die Ruhe
wieder her .

Berlin , 27 . Mai . Laut „ Beel . Lokalauz .
" sind

>in Lu ga ri Oel n itzer Sreiukoh engeliier Oberschle -

siem Regierungstruppen einmarichien , weit dort wis -
der kominuuistffche Treibereien rin Gange waren . Einig «
Führer der Kommrinisten wurden verhaftet .

Strnlsu - V, 27 . Mai . Ter Belagerungszustand ,
der wegen Ptturdernngen am 5 . Mai verhängt worden
mar , ist aufgehoben worden .

Hamburg , 27 . Mai . In den letzten Tagen sind
wieder n . ebrere Tamp ' ee mit Lebensmitteln ans Amerika
und Holland eingelroffen .

Baden .
M - Karlsruhe , 27 . Mai . Ter VerfaslnngS « »?-

ichriy de -:- Landtags beriet gestern die Abänderungen
des S ch nIgeietzes , die dnrch f ie neuen Versaffungs -

bestlmnningen notwendig geworden und - Zunächst han¬
delt es sich darum , daH die Frau dem Manne grund¬
sätzlich gleichberechtigt sei und daher alle Bestimmungen
fallen müssen , die für die Lehrerin gegenüber dem Lehrer
eine Zurückstellung bedeuten . Ter Ausschuß mar einstim¬

mig , der Ansicht , daß der Par . 38 des Sch lge e . es ,
wonach eine Lehrerin nicht ' erste Lehrerin an gemischten
Schulen werden soll oder an Schulen mir nur erner
Lehrstelle nichi verwendet werden dürfen , durch die Ver¬

fassung aufgehoben sei . Besonderes Augenmerk widmete
der Versassungsausschuß der Frage der verheirateten Leh¬
rerinnen . Cs handelt sich vor allem um den Par . 121
des Beamteiigesetzes , nach welchem die Anstellung einer

Lehrerin im Falle ihrer Verheiratung widerruflich ist.
Im Ausschuß kamen entgegengesetzte Meinungen scharf
zum Ausdruck . Tie Mehrzahl der Mitglieder war der

Ansicht , daß der Par . 121 durch die neue Verfassung
nicht ansgehoben werde .

(-) Karlsruhe , 27 . Mai . Ergebnisse der Ge¬

mein dcwahlen in Baden : Mosbach : Ztr . 21 ,
Tem . 15 . Soz . 8 . D .-Nat . 7 , wirtschaftliche Bürgerverei¬
nigung 6 , Unabh . 3, ; Wahlbeteiligte 72 Prozent . —

Wies ! och : Soz . 18 , Ztr . 14 , Tem . 14 , D .-Nat . 14,
- Plankstadt : Ztr . 26 . Soz . 22 , Tem . 12 . - -

H -ockcnherm : Soz . 11 , Tem . ! 2 , Ztr . 24 , Unabh . ö ,
Bürgervercinigung 10 . F r i ed r i ch s f el d : Soz . 20 ,
Tem . 12 , Ztr . I I , Unabh . 5 : Wahlbeteiligte 65 Prozent .
- Breiiach : Zir . 18 , Soz . und Tem . je 15 . —

Müllheim : Tem . 23 , Soz . 17 , Ztr . ll , D .-Nat . 9 .

Emmeridingen : Ztr . 21 , Dem . 15, Soz . 11 . ,
Engen : Ztr . 20 , Tem . und Soz . je 8 . — Säck ku¬

rz en : Zrr . 37 , Soz . 12 , Dem . 11 . - Ueberlsngen :

Zrr . 32 , Dem 17 , Soz 11 .

o Karlsruhe , 27 . Mai . ( Einhaltung der
gesetzlichen Feiertage . ) Halbamstich wrrd mit -

geleckt : Tie Bestrebungen unter der Arbetterschaft
der M etallindn st r i e in Mann heim , daß am

H i in m e l s a h r l s t a g gearbeitet werde , geben Ver¬

anlassung , allgemein daran zu erinnern , bas; die

bisherigen geienüchen Feiertage nicht aufgeho¬
ben sind und infolgedessen , abgesehen von den durch
die Gewerbeordnung zug »lassen «n Ausnahmen , Arbeit « :



IN geivervtlchen Betrieben (1>I gesetztichen ^ elertageu , zu
denen auch der Himmelfahrtstag zählt , nicht beschäftigt
werden dürfen ?

(-) .Karlsruhe , 27 Mai ,
'Am Frei lag vollendete

in aller Stille Geh . Tberregiernngsrat Tr , Wilhelm
Groov fein 7tt , Lebe >is >al >r , Ser Znbilar Halle eine

ehren - und verdienstvolle Beannenlauibah » znrückgeiegt .
Dr , Gross ist der Gründer dev Vereins nie das -Leulsch -

tnm ini ?lnsland in Baden und defien langfähriaer
Landesvvriinender . Schriftstellerisch hat sich der Ju¬
bilar durch

'
zahlreiche Änssäpe und Schriften , haupt¬

sächlich über das Auslanddeuiichtum betätigt , das er
auf Wanderfahrten in feinen Sredelungen in Rußland ,
Ungarn . Italien , Sesterreich und auf . dem Balkan aus¬

gesucht har .
( -) .Korlsrnhe , 27 , Mai , Bei der Erplosion eines

Bulkanierkefsel » in einem hiesigen zahnärztlichen Atelier

sprang ein Stückchen des Kessels einer Gehilfin aus

Ueberlingen an den Kopf , An den Verletzungen ist das
Mädchen gestorben .

I. ) Mannheim , 27 , Mai , Ter verheiratete 37
jährige Arbeiter V , Keil wurde in Wat dhvf von
einem Eisenbahnwagen über ' uhren und gelötet , - - Ein
bedeukliches Zeichen der Zeit ist die Zunahme der unnk
süchtigen Frauen . Tie striustersürsorgestetle » , auch dre
hiesigen , haben das sestgestellt llnter den Trunksück ;-

lägen kommen 27 Pozent ans die Frauen ,

( -) Lörrach , 27 , Mai , Herr Zagnett trat seine
Villa zur Unterbringung von an , gewiesenen Etsäßern
zur Verfügung gestellt . Es ist darin Platz für 42 Per¬
sonen .

Frcitmrg , 27 , Mai , Eine Unternehmung von ba¬
discher Seile zu Gunsten der Versorgung der deutschen
Säugling ? mit Speise und Kinderwäsche ist in letzter
Stunde unter dem Truck der Entente vereitelt worden ,
da die Ausfuhr der Sammlung aus der Schweiz ver¬
boten wurde . Tie Sammlung war ans Ansuchen der
Universilätstinderklinik in Freiburg wegen der Not an
Wäsche und Reinigungsmitteln , sowie der immer zahl
reicher auftretent .m Häutkiankheiren unter den Säug
lingen eingeleilet worden .

( H Freiburg , 27 , Mai , Tie 1K4t gegründet ,
Turnerveieinigung , der >68 .4 gegründete Tnriierbnnd
rnd die ! 8M gegründete Tnruergeieilschasl haben sich zu
: inem einzigen Verein , der . . Freiburger Tnrnerschaft ",
zuiammengeschlossei ! .

G) Lindau , 27 , Mai , Bürgermeister Hosrat
Schützing er tritt aus l . Oktober in den Nuhe ^
stand .

( H 'Lauaneschingen , 27 . Vlai , Ans der Klinker
ceuthe hat man ein Bierfaßchen mit 10 6tt0 Rubel Geld
gesunden . Das Füßchen war von einem Soldaten bei¬
seite geschasst worden . Als man ihn verhaftete , fand
na « bei ihn , noch 12 «>' « ) Mk , in deutschem Geld vor ,
ras Geld rührte von einem . Tiebstah ! her .

Württemberg .
(- ) Stuttgart , 27 , Mai , ( Rücktritt T r L i II -

dernanns . i Minister Tr , Lindemann wird am l
Juli sein Amt niederlegen und Stuttgart verlassen , um
einem schon längst ergangenen Ruf an das Kölner Insti¬
tut für soziale Forschungen zu folgen .

(-) Et ' ttgart , 27 Mai , ( Larid es schul kau¬
fe re nz . ) Unter zahlreicher Beteiligung aus dem gon
zen Land sind gestern viele Schulmänner , Geistliche , Leh¬
rer und Politiker zu einer zweitägigen Landesschulkonfe
renz unter dem Vorsitz des Kultministers Hey mann
zusammengekommen . Es sind nicht weniger als 20 Re
ferate für die beiden Tage vorgLehen , 2! ui der gestrigen
Tagung stand ein Vortrag des Tozenwii Tr , » euch
i er - Tübingen über das Ziel der Jugendbin niig Be
zirksschulinspektor S ch ä ? e r -Böb ingen rind G . ,uuaii u
direktor Dr . Schott - Ulm behandelten die wichtige Frage
ver Grundschule , die eine genu infame Schule Gr den
ersten Unterricht sein soll , Ueber das Thema Mine ! und' verbau des Schulwesens sprachen Haupt . ehier Hei ler
-- uiltgart . und Professor Tr . Zelter tl . ni , Letziercr
trat kür eine einl -eitliche deutsche Kultunchule ein und
hielt es für einen großen Fehler , daß bis iepl an den
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hellenistischen cklutike gepflegt ivorden sei , Gym -

naiial -Rckior Steinhäuser Ellivangen zerstreute
die Einwände , die gegen das humanistische Gnmnasium
erhoben werden und betonte unter Ablehnung eiüer Re¬
form des Gymnasiums die. Notwendigkeit der huma¬
nistischen Bildung . Heute stehen die wichtige » Themata
Kirche und Schule , Jimultanschule , Einlfeitssrlmle nsw.
zur Beratung .

( ) Stuttgart , 27 . Mai . ( Tie Sozsalisie -
r u n g bei Tai m l e r . ) Ter für die Ziidiistricil zu ¬

ständige Unterausschuß der >vürlte » ibergisck)eii Soziali -

sirrungskoinmiinoii hatte am letzteitt Freitag die Vor¬
stände und weitere Vertrauensleute der Arbeiter - und
Angestestleuausühiine der Daimler Molvren - GeielUckfast
in Uutenürkheim zu einer Besprechung über die Frage
der Einführung von Betriebsräten eiugetadeu . Die
sehr eingehende Aussprache ergab bei atle » Beteiligte »
die Ueberzeuguug , daß für die Mitwirkung au der Lei¬
tung des Werks in den Sitz,urige » der einzelnen Vor¬
stände usiv , heute Arbeitern und überwiegend auch den
Angestellte » tue unbedingt erforderlichen , allgemeinen und
sachlichen Keunlujise , in technischer wie in kommerzietter
Hinsicht , fehlten . Ta eine erfolgreiche Wirksamkeit
der Betriebsräte nur daun möglich wäre , wenn diese
Vorkeuumiise vorhanden seien , könne man sich von der
Einsnhruug von Betriebsräten zur Zeit nichts verspre¬
chen i es müsse zunächst eine Schulung der VmtranenS -

lente der Arbeitnehmer für diese Ausgabe cinsetzen . An
oie Firma wurde der Antrag gerichtet , in gemeinsamer
Besprechnng die Frage zu behandeln , >v »e provisorisch
versucht werden könne , Vertrauensleute des Arbeiter
und Angestelltenansichnises . zunächst nur als Zuhörer ,
au den Sitzungen der Abteilungen der Firma und der
Direktion teilnehmen zu lassen ,

! , Stnitgrrat , 27 , Mai , lAus der ,P r e s s e , f

Zn der Generalversammtung der sozialdeiNvAatische »

Parteiorganisation des I , würtl , Rerchstagsivachtkreises ,
§ der am Sonntag in Echterdingen stattsand , wurde » . a ,
i ein Eintrag angenommen , der den Landesvrnstankst beaut -

s tragt , mit atteii Mitieln aitt ein zweimaliges Erjschr ' inen
/ der „ Schwäbischen Tagwacht " hinznwirken .

'

l Obersolttheim , 27 . Viai , iA b g e f a ß t e ' T ie -

de, ! Zu der letzten Zeit wurden hier mehrere Tiehstäbie
ausgisuchet . So ivurdeu einem Kausmanu fü-r nH' hrere
oauirnd Viark Waren und i » der Violkerei öfters ' But¬
ler in größeren Mengen gestohlen . Auch die Haien ' und
Hülmerställe sviirden fortwährend heimgesiucht. Nun haben
die in Pforzheim verdichteten Einbrecher in der Pfarrkirche
z » Hohenberg , zwei . junge Leute vyn hier namens 'Hein¬
rich und Kehl gestanden , auch diese Diebstähle aiisipchühn
zu haben .

i - i . Wardenburg , 2i , Blai , ( E i se n b a h nn n
satt, , Mehrere Wagen des Abendziigs eutgleisteii , nn
mittelbar nachdem der Zug ans der Stativ » gefahren
war . Tie Nrsach ' ist in dem schadhaft gewordenen Ma
lerial zu suchen. Es wurde niemand verletzt , Ter
nnbeschävigte Teil des Zugs fnln mit halbstündiger Ver
spälnng tvciter .

i - , Nagold , 2, . Mai . (,Bersetz t . ) Wie wir
erfahren , ivnrde auf die Bnchaner SradtPfarrftAle patrv -

nalisch der hiesige kattwichche Siadtviarrer Stemmler
ernannt .

bBtaubcnrr « , 27 , Mai , (Mord , Forsuvarl
Mühlback ' und Forstwarl Tipp hatten im Skaaisivatd
einen verdächtigen Schuß gehört und waren ihm ge¬
trennt voneinander nachgegtilgen . Ans der Suche nach

l dem Urheber wurden sie ohne Anna oder Kamvs von
versteck »' » Wilderern , dir nachher stüchlelrn, , mit Reh
Posten beschossen . Forstwarl Mühlbach wurde tödlich
getroffen , .Olpp ist schwer verletzt , Bon den Wilderern
fehlt jede Spur ,

i - > Leuttipch , 27 . Mai . (H e r e i » g e f a l l e nZ
. Laßen da , >vie 'der „ Argenbotk " erzählt , ian Zsnycr Zug
s ein älterer und ein jüngerer Man » . Ter ältere ^ r » g ein

1 Paket , das den jungen interessierte . Tiefer fragte nach

i dem Inhalt und erhielt die Antwort , es sei Butter
und Käse darin . Kurz vor Leutkirch bot der jüngere cheiih
älteren Mk . 80 .— für da» Pnkei und de» HanöÄ wuM
perfekt , bevor der Mg stand , kwrauf der iMere MäM
sofort anSstieg und verschwand . MS der - junge Herr
nachher das Paket öffnete , fand er ei

' u hmar nwhlver -
walwte Ziegelsteine . -

Waldsce , 27 . Mai , (Abgesastter Hain
ß e r e r . Gestern ivurdeu einem ninformierten Berufs
hanGerer , der mit seiner Ware Geld machen wollte , kurz
vor Absolut des Minagsuigs nach Antendorf von einem
Zalmdw ' Pfund Butler und M Psd . üianchslciscl ,
abauiviiiiiic >i , , -

1
'
ieilag . clon 80 . iAni , ^
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2lnitt . Froudeultste .
AeizrichniS der am ttti , Mai angenieldeten Frimde » ,

I r de » ^ « khöfsiir :
^ aS -Hotel .

Mack, Hc . O . Fabrikant mit Sohn
Wiistff . zur alle » Hirrtze .

Heß , Hr , W .
Ade, Hr , Zoses, Küfer mit Kcau Gem .
Wthrle . Hr , A ,

Lnbwigtzbnrg

Echcamberg
Unkei kulheiin

chchramüertz

Regen . eiu ^eliuni Teilen NorddeulsLl ^uds
ttird üben starke, Regensälte am 2ä , Mai berichtet .

- Der Mai » ad vie Eisheit grn . Tie jedes
Jahr im Mai eintrelenden Kälternckfäüe hängen bekannt¬
lich durchaus nicht mit den Tagen der Eisheiligen vom
12. - lü . Mai zniammen , sonder » mit dem Unterichied
zwischen Meer - und Landklima . Im Frühjahr erwärmt
sich has Land ' stärker und rascher als das Waffer . Ta¬
mil ist einr Abnahme des Luftdrucks über Südosteiiropa
und andererseits das Auftreten von Hochdruck über dem
küttereu Meer , namentlich im Nordir -eslen der britß
schri , -Jnieln verbunden . Tiefe Liifidruckverleiliing hat
nördliche und nordöstliche Winde zur Folge , die Luft
ans kälteren «hegende » lnubeisühren . Daher können die
Kä' Ili ' iücksälü während des ganzen Monats Mai und
sogar noch im Juni eintreten .

— Schonet die Felder ! Kaum bat sich draußen
die Raine den,Blütenschmiick angelegt , so must man
auch schon wieder die Beobachtung machen , wie gednti -
kenlose oder rücksichtslose Leute um einiger Blumen
willei ! Wiesen und Felder zertreten und Baum und
Strauch plündern . Teilten diele Leute nicht daran ,
welchen Schaden sie dem fleißigen Laiidmann , der All¬
gemeinheit und iich selber zusügen ? Es in nicht müanzn --
sehen , wie von unbeaufsichtigten Kindern , oft genug aber
auch nntei de » Augen der Eltern die Grnndsrücke zer -
stauttsl werden . Aber alle Mahnungen scheinen ver¬
geblich zu sein .

, - - Lnmmclt Arzueipffattzc « . Auch in diese,»
Zähre schien die bei uns wachsenden Arzneivflaiize »,
die meiüens auf Weiden und am Waldrand gedeihe »
und deren Einholung keinen Schaden für das

j neben ihnen wachsende Futter veranlaßt , in möglichst
l großen Menge » gesichert werden . Tie Arzneipslanzrn

oienen nicht nur zur Heilung von Menschen , sondern auch
von erkrankten Haustieren ,

Flach » bleibt bcschlaguahmt . Sowohl Flachs -
ß - vgei als auch ansgearbeileler Flachs jeder Menge bleibt
nach wO vor für die Deutsche Flachsbau Geselücha t ,
Berlin W , ö« >, Markgrasennr , 36 , beicblagnahmr und
mimen an deren Ankäufer abgelieseri werde » .

Ir « . Geschichte de» » stttsche« Geldes .
.Hat die Goldsörderiiiig ans denischer Erde auch

niemals eine den Weltmarkt beLNttlnffende Höl >e erreich « ,
so war sie Vach lange Zen von mehr als lokaler Bedeu¬
tung und bildete in ihrer Blütezeit eine inieresiante Episode
in der Geschichte der den ' schen Volkswirtschaft , Tie be¬
deutendsten Gchdiräschereien mid Goldbergwerke befanden
sich in Baue ' » , Es war , so lesen wir im Kissen ,
doch nickt obne politische Nachwiiinng , daß die süd¬
deutsche Hobcuzollernliine , in deren Besitz '

sich die „ Gold -
» nd Fürstenzcrhe " (Koldkranach seit l22 «I befand , ans
diesen Bergweiken » >y 10ln wöckputtick I00 <> Gulden Aus -
bcnte gezahlt erhielt und auswrdem alle sieben Tage
einen „ Blick gediegene » Goldes " in der damaligen Gröfle
eines Loivleius 'Brot , wie es noch zum Wahrzeichen
ein Löwe mit der Kanzel der Goidkronncher Pfarrkirche
im Rock en hall , geliefert bekaim Goldkroiioch , das 1816
an Bauern kam , ist auch dadurch interessant , daß 1701
Aieronder von Humboldt vier als Obeiberisaiiüsasjeffor
eiinrot . Mit iienneiisiveirem Erfolg ans Gold geschürft
wuioe sonn » vctz im Böhmerwold bei Ren Abeii -
reprh . dos seine 'Blütezeit nnier Knrsürst Friedrich Ilk.
von der Pfalz erlebte , und im ' Bnrgholze bei, Schachte »
in Edendorj . geling nur war die Ausbeute in Tegernsee
und Ammergon Tie ergiebigsten Gvldwäschereien be-
ianden sich an der Isar . Trotzdem der Dreißig ! übrige
Krieg auch lnei seine Spuren biiuerließ , konnten bereits
>67 ! nieder ! >2 Stück Dukaten ans Zsargold gefertigt
rerden , wosi' i , der Benag von 232 Gulden bezahlt wurde .
Ilnch im l0 , Zahihiiiide , t irnrd ? ,ui der Isar noch Gold
WWMcken . dock ' brachten z . B , die g -innigslett Jahre
1K17 s > ,

-. 3 ' ? >o,n,meii nur N '03 Kronen Ltnsbente . Als
' dzübrende F . liise bekannt waren sonst noch der Inn ,

, wr weiftr Main , Regen , die Aich und Mnrach . der Iw
enback ? im Ficinelgebirge und andere mehr , Ter Berg -
verlsbcttieb wurde aktmällich ansgegeben . iveil der Er -
rag immei geringer und die Beirü ' bskosteii imnier Wher

vnrdcn , 'Aeneas Silvins , seit l 408 Papst Pins kl . ,
omile Tentschland als das — damals — goldreichste

f Nmd der Wett rühmen .

Hotel <>' » nc «rdi » .
Renipel , Hr , Wiklr , Mülilendesttzer EberSRich

Hocket Venlscher' Hof .
Sümiickle , Hr . R , Kfm Eßlingen

Hocket gotd . bckchfen.
Wagner , He , Karl , Oüerbahusefrelär .HOlbronu
R .ckher, Hr . W , Ksm Zmugarr

Hocket Gros Gbrrtzar > .
Wcklmack. Hr . P , Heinrich . Rentner

Penston Pitt « Havtetm « ,»«
Volt . Hr , Friy . Mühlenbesitzei Eningen
Zg rondel . Hr , Fritz , Kfm , „

Koket
H w , el . Hr , Arthur . Zack ik ttitzer m «i Z-cou Anuaberg
so » Wartenüerg , Zr . Manha Hmnbnrj
Seligmonn . Hr , Samson . Bankier mit Zion Wem , Köln

Sommer der- Hocket .
Tanzekmaiei ', H >' . Girstav , Fabrikant mit Frau Wem

Pforzheim
Agiler , Hr . Kork. Kim . mit Fr Wem . Stuttgart
Vetter , Hr . Tu « . Klm ,
Gast , Hr , Mir . Zn- eni - iir mit Fr , Wem , München
Lt «, k. Hr . A , Kfm , Pforzheim



Hotel Post
Zimmerlein , Hr . Fähnrich
Schöning , Hr . August , Kfm .
Schöning , Hr . Josef , Juwelier
Klein , Hr . L . W ., Landwirt
Spieß , Hr . Otto , Kfm.

I « de« Privatwoh «u»ge« :
Diakonissen .

Weiß . Elisabeths , Schwester
Samtätsrat Dr . Haußmann .

von Grathmohl , Hr . Oberstaatsanwalt
Jda Kuch Witwe .

Agilvie , Hr . Heinrich , Justizrat
Herm . Rometsch , Rennbachstr .

Zieher . Frl . Paula
Zahl der Fremden 1149 .

>^

Coburg
Köln
Köln

Baden - Baden

Karlsruhe

Stuttgart

Scheuingen

Gmünd

Letzte Nachrichten .
Marschall Foch und die Mehrheit der Enrenteführersind tt . Reutermeldung der Ansicht, daß Deutschland nicht

unierzeichnen werde . In diesem Falle werden die franzö¬
sischen Truppen sofort den Vormarsch beginnen .

Da bis zur endgültigen Beantwortung der deutschen
'>

Gegenvorschläge durch die Entente immerhin noch eine be -
^trächtliche Zeit vergehen wird und in dieser Zeit keine wei -
'

teren Noten ausgetauscht werden , verläßt heute ein großer

Teil der deutschen Friedensdelegation Span aus einige
Zeit , solange sie dort entbehrlich sind.

Amerikanische Politiker verlangen dringend Wilsons
Rückkehr, die Republikaner sogar seinen Rücktritt .
M ^ Es werden erhebliche Erfolge der Kosaken gegen di
am Asowschen Meer operierenden bolschewistischen Truppen

'
gemeldet . Naritom ist erobert , 6000 Gefangene .

Nils Mi . Wik W « » W - W .
In Neuenbürg sind bei der G e mei nd er ats w ahlgewählt worden : Schriftsetzer Heiuzelmann , Rektor Vollmer ,

Krankenkassenbeamter Hartmann . Oberamtssparkassier Holz¬apfel , Werkführer Blaich , Bierlagerhalter Kaiser , Armen¬
pfleger Titeliuo , Kaufmann Lutz, . Graveur Dietrich , Ober¬
amtspfleger Kübler . Gürtler Finkbeiner , Kaufmann Pfister ,Sensenschmied Heiner , Bäckermeister Hagmaner , Senseu¬schmied Höhn , Bankkassier Mahler . — Die Vereinigte Ar¬
beiterschaft erhält den l ., 3 . , 5 . , 7 . , 9 ., 13 , , iz
Deutsche demokratische Partei den 2 . , 6 . . 3 . , IO. . 12 . , 16 . ,die Bürgerpartei den 4 . und 14 . Sitz .

Ju Calmbach wurden zu Gemeinderäre » gewählt :Bürgerpartei : Sügwerksbesiyer Keppler finit 732 , PhilippKübler nur 450 , Will ) . Retuschier jr . mit 258 Stimmen . -
Deutsche Demokratische Partei : Fabrikant Gaulhier mit 795 ,Fuhrwerksbesitzer Keller mit 412 , Vorarbeiter Treiber mir233 Stimmen . — Arbeiterpartei : Adolf Proß mit 792 ,W . Zündel a . d . W . mit 697 , Schreiner Karl Pros ; mir 652 ,Lagerhalter Ehr . Strobel mir 693 , Säger Wilhelm Dürr

Stadt Wildbad .

Amchch -Wmf .
am

Samstag » de« V. I «ni ISIS .
vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus im schriftlichem Auf¬
streich aus

Stadtwald 5 Manne .
Abteilung 10 Tiesengrund und Ableitung 11 Bottenweg494 St . tannen Langholz, ! . VI . Kl . zus . 725,11 Fm .70 St . tannen Sägholz I. II . Kl . zus . 92 .43 Fm .

Stadtmald 5 Manne .
Abteilung 3 b Sulzkopf , Abteilung 4 Su 'zebene80 St . sichten Langholz (Scheidholz ) IV . V . Kl . zus. 2 ) ,57 Fm .

Stadtmald S Sommerberg .
Abteilung 12 d . Haslach , 8 d . Wildbader Hang

Abteilung 15 Ruchhalde , 17 Fünf Bäume
10 >2 tannen Langholz I . Vl . Kl . zus . 490,69 Fm .

103 tannen Sägholz ! . II . Kl . zus . 97,36 Fm .
389 forchen Langholz I . IV. Kl . zus . 360,69 Fm31 solchen Säg holz l . II . Kl . zus . _ 19,37 Fm .

2169 St . 1,817,41 Fnü
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten bedingungs¬

losen , m ganzen und Zehntelprozenlen auSged,tickten Ange¬
bote mit der Aufschrift

„Angebot auf Stammholz
wollen spätestens zu oben genannter Stunde dem Stadt --
schultheißenantt übergeben werden .

Der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröff¬
nung können die Bieter anwohnen .

Klasseneinteilung und Taxpreise pro I9l9 , der Aus¬
schuß ist zu 100 "/ ° der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 27 . Mai 1919 .
Stadlschultheißenamt : Bätzner .

mit 734 , Ltahlgravem Wilhelm Fans nn > 600 . PlatzmeisterWilhelm Rau mit 714 , Hermann Metzger kam Wasser ) mit620 Stimmen .
Mildbad . (Liederkranzabend. ) Der Liederkranz, der

z . Zt . die stattliche Zahl von über 40 Sänger hat , veran - .stattete am letzten Samstag einen Unterhaltungsabend , derallen Besuchern als ein schöner, genußreicher Abend im An¬
denken bleiben wird . Das reichhaltige Programm war fein¬sinnig ausgewählt . Kräftige , wuchtige Männerchöre (Ein
Manu — ein Wort und „Der Lenz " ) wechselten mit tadel¬los vorgeiragenen Quartetten . Die Solisten haben ganzbesonders mitgeholfen , den Abend zu verschönern . , Jn Frl .Alice Götze lernte » wir eine mit h ller , weicher Stimme be¬
gabte Sängerin kennen , der insbesondere die hohe» Tagendurchaus keine Schwierigkeiten machen . Die Arie der „Maria "
aus dem Waffenschmied von Lortzing war eine Brillaittleistung .Die Begleitung lag in den Händen von Frl . Alma Völknerund nun sicher und diskret . Herr Echinger , »ns Wildbadern
ja längst als Eellokünstter bekannt , brachte 2 Stücke zumVortrag , welche von Herrn Lehrer Eollmer präzis ans dem
Klavier begleitet wurden . Der Baß -Solist des Liederkranzes ,
Herr Srpsert , e >freute uns auch mit 2 Solo . Der Vor¬
stand , Herr Großmann , dankte allen Milwirkcnde » für ihre
Mühe und auch den anwesenden Gästen für ihr Erscheinen .Matt trennte sich mtt dem Bewußtsein , einen schären Abend
erlebt und seinen Kummer uns seine Sorgen für einigeStunden vergessen zu haben .

Gv . Gottesdienst . Donnerstag , 29 . Juni . (Himmel -
sahrlSsest .) Vorm . V« 10 Uhr Predigt : Stadtpfarrer Röster .Abends W 8 Uhr Predigt : Stadtvikar Rörich .

Ein zuverlässiges

Aufruf zur Wahl
str die öliiMichMtrsmnilNii.
Die Jahrhunderte alte enge Verbindung unse >er

evangelis ren Kircve mit dem Siaate ist aufgelöst . Die
Kirche soll nun auf eigenen Füß -n stehen, das Kircken-
volk sich selbständig durch Männer und Fl -auen seines
Vertrauens regieren . Es gilt also einen Nrubau zu
errichten , in dem das wertvolle Alle erhalten und weiter¬
gebraucht , d" S Neue mit dem Alten zu einem tray¬
fähigen , dauerhaften und für alle Kirchengenossr «
wohnlichen Bau umgeschaffen wird . Die geistigen Grund¬
lagen sollen sich nicht ändern . Das Evangelium Jesu
Christi , wie es die Reformation Martin Luthers ver¬
standen hat , bleibt nach wie vor . Es handelt sich nur
um da « Haus , in dem das evangelische Kirchenvolk
wohnen soll . Dies gilt es neu zu gestalten und so,
daß alle jeder Richtung , die Christen sein und darin
wohnen wollen es als ihre Heimat ansehen können
und keiner sich « nr geduldet betrachten muß .

Die LandeSkirchenveisammlung hat d 'ese Aufgabe .Die Wahlen dazu sind auf 1 . Juni 1819 ausge¬
schrieben . Jedes 25jährige Kirchenglied , Mann und
Frau , ist dazu berechtigt und soll vsn seinem Wahl¬
recht zum Heil seiner Kirche Gebrauch machen . Der
Kirchenbezirk Neuenbürg hat für sich allein einen welt¬
lichen und mit Calw zusammen einen geistlichen Ver¬
treter zur Landeskinchenversammlung zu entsenden .

Wir brauchen Männer , die mit Liebe und Ver¬
ständnis für die evangelische Kirche einen freien Blick
für ihre Aufgaben in Gegenwart und Zukunft verbin¬
den , die fromm und frei in ihr und für sie arbeiten
wollen .

Solche stehen uns zur Verfügung in

Stadtpfarrer Sandberger
i» Liebexzell

und

Apotheker Bozenhardt
i« Nerre«bürg.

6uekti3n61ung Krittler
König - KavIstl -aKe

Soeben erscbeint :

MöM

< in äeutsckel -
Hpracke — Originaltext )

Imckenpreis /M .

wird bei hohem Lohn und
guter Behandlung für sofort
geflickt.

Pilla ein»

K . geir
zu kaufe » gesucht.

Theodor Kechtle fr.
2 Piiiiiin - ÜÜchuW
mit sämtlichem Zubehör (evtl ,
auch Kammer ) in sommerlicher
Lage zu vermiet «.-»» . ( 353

Von wem , sagt die Eroed .

In weiß und
> Buittstlckm
j empfiehlt sich.
Wer ? sagt die Exped . (360

Eia bereits noch neuer

mit Seilenkästchen hat im Auf -
irag zu verkaufen
Gifcle . Schreine » mrister.

Ein

lii

wa . Sll ru.
Zur Waldstreugewiiinuiig sind folgende Waldteile bis

1 . Oktober ds . Js . geöffnet und kann nach spezieller An¬
weisung der Forstwarte genutzt werden :

Brnnnenleich 3 ha . Rückenteich 1 ha .
Guld - nbrücke- 3 ha Laicnsteig 2 ha .

Kirpelberg l ha .
Wildbad , den S7 . Mai 1919

Stadtschultheißenamt Bätzner .

toff - - A gcive .Es sind weitere Kartoffel eingetroffen und wird an die
Familien , welche solche dringend benötigen

10 Pfund pro Kopf
abgegeben .

Kläbt . L ^ kerrsiNlkirtetlnt WilBbcrb
Kappelmann . Arbeitend Schlüter .

NiLkcr und Wension

Knrrgcrvten .
Do ««erStag ( Hkmmelfahrtsfrst)

Krlmbs - ElWlNlg .

ü
für Küche und Haushalt wird
sür sofort gesucht.

Maler Gntbud .

MÄiiiiil lla Mist . khm.
iciliirlM >i Hliilntlikbemii . AlsllNDe K M .

Am Dsnuerstag , dr« 29 . Mai , nachm 3 Nhr
^9 rsaWmkuug

im grunen Hof .
Vollzähliges Erscheinen notwendig .

D e ä "»Kur -- A stat » LHildvav ^hat im Wege der öffentlichen Verdingung den Bedarf anLebensmitteln :
Fleisch . W« » st- « . Backwaren . Sier , Mineral¬wasser . Gewürze , frische Gemüse nsw .auz Donnerstag , den 15 . Inni ISIS .

vormittags 10 Uhr,sür die Zeit vom I . Juli 1919 bis 31 März I9L0 zu ver-geben .
Die Bedingungen liegen zur ! Ei » sich nähme im Geschäfts¬zimmer der Militär - Kuranstalt W -Idbad auf .M Schrisiliche Angebote, mit Mustern soweit möglich, sindbis zu oben genanniem Zeittruckt einzureichen .t Die Angebote sind prozentual zum jeweilige » hiesigenMarktpreis , der den Höchstpreis nicht übersteigen darf , zubenchnen .

Gasthaus zur alten Llnöe .
Do ««ets aq , 2S . Mai ( Himmels« h rissest)

nachmittags 3— 6 Uhr

grchs Gackii -Hmml
MipHihli »n in 8MMrhlks» kIIk Mckl

wozu höflichst einladet
-VilHelrn Kutt

Rsilichrkt-Pktliii „SlilmzlvM
".

Heute Mittwoch adend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zur Eintracht .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist vollzähliges Er¬
scheinen der Miigli der notwendig .

Der Uorstand .


	[Seite 12137]
	[Seite 12138]
	[Seite 12139]
	[Seite 12140]

